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Antrag der Abgeordneten Christian Klingen, Ralf Stadler, Gerd Mannes u. a. 

(AfD) 

Untersuchung Nitratbelastung im Raum Pfaffenhofen (Drs. 18/6342) 

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Danke, Herr Abgeordneter. – Nächste Rednerin ist 

Frau Abgeordnete Rosi Steinberger von der Fraktion BÜND-NIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte schön. 

Rosi Steinberger (GRÜNE): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Wieder einmal sprechen 

wir über einen populistischen Antrag der AfD. Das ist erst mal nichts Neues, auch wenn der Kollege 

Klingen in den Antrag noch alles hineingewurstelt hat, was ihm gerade so durch den Kopf gegangen 

ist. Aber warum wir uns ausgerechnet mit dem Raum Pfaffenhofen beschäftigen sollen, erschließt sich 

mir nicht. Wenn sich der Landtag mit jedem roten Gebiet in Bayern extra beschäftigten müsste, dann 

hätten wir viel zu tun. Ein Blick auf die Karte verrät uns: Auf 20 % der Landesfläche finden wir rote 

Gebiete, wo die Nitratbelastung als "hoch" eingestuft ist. Diesen Zustand, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, sollten wir nicht hinnehmen. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Was das Nitrat angeht, ist der Hauptverursacher klar: Es ist die Landwirtschaft. Das wissen auch alle. 

Das weiß das LfU, das weiß das Umweltministerium, das weiß natürlich auch die 

Landwirtschaftsverwaltung, und schließlich weiß das auch der Bauernverband. Bisher war es den 

Verursachern aber egal, solange keine wirksamen Gegenmaßnahmen vorgeschrieben waren. 

Das wird sich jetzt ändern. Mit der neuen Düngeverordnung wird endlich eine Ur-sache für die Misere 

angepackt. Ich spreche von der Überdüngung. Eigentlich versteht das doch jedes Kind: Wenn oben zu 

viel Dünger aufgebracht wird, wird unten zu viel ausgewaschen. Alle verstehen das, aber die AfD 

offensichtlich nicht. 

Wenn nun der Bauernverband ein Ablenkungsmanöver nach dem anderen fährt, dann hat das nichts 

mit der Ursachenbekämpfung zu tun, sondern das soll nur Zeit gewinnen. Die AfD spielt dieses Spiel 

mit, aber wir, liebe Kolleginnen und Kollegen, wir GRÜNE tun das nicht. Wir kämpfen für unser 

Lebensmittel Nummer eins; wir kämpfen für ein sauberes und gesundes Grund- und Trinkwasser. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Was den AfD-Antrag angeht: Diesen lehnen wir ab. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 


